Offenbach Post
17.2.2024

Heimatblatt 17.2.2024



user
Texteingabe
Heimatblatt 17.2.2024

user
Texteingabe
Offenbach Post 

17.2.2024


Heimatblatt 2.3.2024


user
Texteingabe
Heimatblatt 2.3.2024





il
il

!
G
i



Heimatblatt
9.3.2024


user
Texteingabe
Heimatblatt 

9.3.2024


Der Seligenstadter Mai 2024

Namen & Nachrichte

12

s L P
Lothar Reinhart und Leon Béhn (Mitte links und rechts) freuten sich iiber das grofie Interesse vieler
Kunstbegeisteter, die zur erfolgreichen Vernissage in das Hans-Memling-Haus kamen, um mehr als
40 Werke aus der Malschule Babylon zu bestaunen. Eine Zweitauflage folgt am 1. Mai.  Foto: Rack

Kreativ und experimentierfreudig
Ausstellungser6ffnung der Malschule Babylon im Hans-Memling-Haus

Das Wetter, insbesondere die
Sonne, meinte es am Sonntag,
7. April, fiir alle Veranstaltun-
gen gut. So auch fiir die Ver-
nissage der Malschule Baby-
lon im Hans-Memling-Haus.
Gut betreut von den hilfrei-
chen Hdanden der Freunde der
HMS, konnten Lothar Rein-
hart und Leon B6hn, sowie
Frau Teubner und Frau Werk
die zahlreichen Géste im
Freien begriilen.

Lothar Reinhart, Inhaber vom

Babylon, entschuldigte zu-
néchst das Fehlen von Man-
fred M. Rubrecht, ebenfalls
seit Griindung in der Mal-
schule tdtig. Er konnte wegen
Krankheit leider nicht anwe-
send sein. Auch bedankte er
sich herzlich bei Leon Bohn
fiir seinen groRen Einsatz bei
den Vorbereitungen. Er wiir-
digte danach die Werke der
Mitwirkenden und deren En-
gagement und Begeisterung
dem ,Hobby Malerei“ einen

so groBen Stellenwert in
ihrem Leben einzurdumen.
Im weiteren Verlauf war es
ihm wohl sehr wichtig, ange-
sichts der aktuellen turbulen-
ten Zeiten, auf die Erhaltung
von demokratischen Verhilt-
nissen unter Wahrung des
Grundgesetzes in unserem
Land hinzuweisen. Leiden-
schaftlich betonte er, dass hier
kein Platz fiir Rassismus oder
Ausgrenzung jeglicher Art sein
darf und Seligenstadt ,,bunt*
bleiben moge.

AnschlieBend konnten alle
Besucher in drei Rdumen und
im Foyer die sehr sehenswer-
ten vierzig Bilder, jedes sehr
individuell, in vielfaltigen Stil-
arten und mit unterschiedli-
chen Materialien erstellt,
bestaunen.

Die ndchste Vernissage der
Malschule Babylon ist am
Mittwoch, 1. Mai um 14 Uhr
in den gleichen Raumlichkei-
ten.


user
Texteingabe
Der Seligenstädter Mai 2024


Der Seligenstadter Mai 2024

schichte schreibt.

Foto: Prival

Gelungenes Beispiel von ehrenamtlicher Hilfe und schonem Miteinander

Reparieren statt entsorgen -

lir mehr Nachhaltigkeit

Seit dem ersten Re-
pair-Café im Mai
2

023 ist eine Gruppe
von zehn Herren und Reparie-
rern und fiinf Damen fiir
Strick- und Hékeltipps und

- oo

und alle, die nur auf einen
Kaffee und Kuchen vorbei-
kommen, finden auch immer
ein nettes Gespréch und fiih-
len sich wohl im Hans-Mem-
ling-Haus.

- - o s

|
lich Tadtigen Anerkennung
und Dank fiir ihr stetiges En-
gagement auszusprechen, so
die Organisatorin und Ver-
einsvorsitzende Katja Teub-
ner.
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Gelungenes Beispiel von ehrenamtlicher Hilfe und schénem Miteinander

Reparieren statt entsorgen -

Seit dem ersten Re-
pair-Café im Mai
2023 ist eine Gruppe
von zehn Herren und Reparie-
rern und fiinf Damen fiir
Strick- und Hakeltipps und
Kaffee- und Kuchentheke
jeden dritten Dienstag im
Monat von 15 bis 18 Uhr am
Start. Alles was getragen wer-
den kann, ob Elektro-Kleinge-
rdt, Fahrrad, Spielzeug, u.dgl.,
nehmen die ehrenamtlichen
Helfer unter die Lupe. Sie ste-
hen mit Rat und Tat zur Verfii-
gung. Die Besucher nehmen
das Angebot der Hilfe zur
Selbsthilfe gerne an und kom-
men mit verschiedensten Sa-
chen, die ihnen am Herzen
liegen und einfach noch nicht
in den Miill gehoren.
Reparieren statt entsorgen -
fiir mehr Nachhaltigkeit, so
lautet das Motto, das dort er-
lebbar ist. Die zahlreichen
Hilfesuchenden zeigen sich
gliicklich und zufrieden tiber
dieses Angebot und weil der
Bedarf so gross ist, ist diese
Initiative der Freunde der
Hans-Memling-Schule e.V.
keinerlei Konkurrenz zu dem
Repaircafé Hainburg (jeden
ersten Donnerstag im Monat),
vielmehr fiir alle eine will-
kommene Ergédnzung.

In der Regel gibt es etwa 40
Reparaturanfragen im vollen
Haus. Naturgemaiss konnen
nicht alle defekten Sachen tat-
sdchlich repariert werden,
aber alle im Team der Reparie-
rer sind mit grossem Eifer
dabei, stecken die Kopfe zu-
sammen und schauen was
geht. Es herrscht eine freu-
dige Stimmung, die es sich
mal zu erleben wirklich lohnt

und alle, die nur auf einen
Kaffee und Kuchen vorbei-
kommen, finden auch immer
ein nettes Gesprach und fiih-
len sich wohl im Hans-Mem-
ling-Haus.

Nach einem Jahr Erfolgsge-
schichte gilt es den ehrenamt-

tir mehr Nachhaltigkeit

lich Tidtigen Anerkennung
und Dank fiir ihr stetiges En-
gagement auszusprechen, so
die Organisatorin und Ver-
einsvorsitzende Katja Teub-
ner. !
Das néchste Repair-Café 6ff-
net am Dienstag 21. Mai 2024.



